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Partie Nr 59
Berathungspartie

vor kurzem im Halle ſchen Schachklub geſpielt

Weilß Henſel Thiemann Voigt und Probſt
Schwarz Krauſer Leopold Setfhardt und Tempel

t do DSD 2

Franzöſiſche Eröffnung

Zug beabſich z t r die e ach die Stellung des weißen Königs
S e setwas Zeern da aber einerſeits dieſer äffert thatſächlich nicht ſtatt

ts der provozirte 2 dem weißen Spiele
zu Gute kommt vergl u ſo iſt dieſer voreilige Ausfall als ein
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z ich geſtattet er den Schwarzen einen Angriff auf der Damen
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en a anen von ihnen mit Geſchick geleitet wird
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10 881 fg8 Les 47Die Vollend der Entwicklung des Dam els entſchieden weitwichtiger als die des Königeſiügels durch die Ro a welche der nächſte
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zieht den mit Recht lieber zurüc als daß er ihn gegen
R tauſchen lgz helgen Larſer e

Für die Redaktion verantwortlich J V Dr A Borft in Halle

13 a2 a4Ein vortrefflicher Zug der in Verbindung mit der folgenden hübſchen Kom
bin on die Spannung auf dem endlich löſt

es
Wollte Schwarz ſtatt deſſen den verlockenden du e a s5 thun ſo würde

er durch 14 d4 c5 Le7 eöb 15 Les ch Db6 e516 b 2 b 4 eine Figur verlieren Sehr bemerkenswerth iſt es daß bis zu
die 3888 noch n Stein geſchlagen worden war

Beide Parteien behandeln die ſchwierige und intereſſante Stellung mit großer
Umſicht Nähme Weiß mit dem Bauer wieder ſo würde nun der Springer

aug rach a S entſcheidenden en wart begründen
e C

Auf 15 2 b entſcheidet natürlich 15 8b 4 16 cb Lb 42
ſofort für Schwarz

15 a4 a5 So 6 asSchwarz iſt zu dieſem Opfer ſo ziemlich gezwungen da der Rückzug derDame ſehr nachtheilig für ihn wäre Das per birgt auch in der That die
beſten Chancen in ſich und würde gegen eine wentger vorzügliche Vertheidigung
die ſchwarze Partei raſch zum Siege geführt haben
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Schwarz hingegen hat ein freies Spiel wird ſeine leichten Figuren ſämmtlich
S poſtiren können und vor der Hand noch längere Zeit den Angriff behaupten

as Spiel ſteht daher etwa gleich Weiß konnte jetzt am beſten 20 Dd 2 2
gigben auch So 5 a 4 konnte geſchehen dagegen nicht Dd 2 45 wegen

Db6 b 2 Es iſt ſchade daß die intereſſante und gut geführte
Partie durch den folgenden zu ſchnellem Ziehen zuzuſchreibenden Fehlzug einen
ſo ä Schluß Fhult
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Jnhalt Die Roſe Aus dem Waldleben Die Fahrt nach der Etſen
bahn Laudſchaftsbilder aus Java 1 Das Paradies der Hirſche
Landwirthſchaft Unſere Kutſch und Reitpferde 1 Kutſchpferde Fortſ
Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie
Von Dr G Baumert Die Preiswürdigkeit der Nahrungsmittel Schach
Räthſel Feuilleton Mannichfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unteriagt

Die Roſe
Wie mannichfaltig und erſtaunlich auch die vielen Tauſende

von Erſcheinungen im Pflanzenreich ſein mögen wie groß
die Menge der Schmuckpflanzen die alle Erdtheile unſeren
Gärten und Gewächshäuſern lieferten und noch liefern ſich
auch beziffern mag daß ſelbſt das glücklichſte Gedächtniß die
Namen all dieſer prächtigen und lieblichen Kinder Floras nicht
zu merken im ſtande iſt ſo bezaubernd ſo tief und eindrücklich
auf das Gemüth des Menſchen wirkt gewiß keine Blume als
die Roſe Sie iſt und bleibt der erkorene Liebling aller die
Königin unter den Blumen, welch poetiſcher und vielſagender

Name ihr ſchon durch die griechiſche Dichterin Sappho bei
ſae wurde und welchen Ehrentitel ihr ſtreitig zu machen
ſelbſt der wechſelnden Gunſt der Mode nicht im geringſten
ln wohl auch niemals gelingen wird Jhren Thron als

lumenkönigin erhält und bewahrt ſie ſich durch den unwider
ſtehlichen Zauber ihrer Schönheit und Anmuth welchem
ich niemand zu entziehen vermag Kühn darf ich behaupten
aß kein Park kein Garten und Gärtchen kein Gewächshaus

kein Blumenfenſter eriſtirt wo nicht die Roſe in erſter Reibe
vertreten wäre Und iſt ſie nicht auch reizend in ihrer Ein
fachheit wenn wir am Jadwege oder am Waldrande am
Bergeshange oder auf felſigem Vorſprung ſie findenDie KRoſe iſt faſt allgemein über die ganze Oberfläche der

Erde verbreitet Nicht allein über ganz Europa auch über
die Länder Aſiens Afrikas und Amerikas dehnt ſie ſich in ihrer
natürlichen wilden Form aus Nur Auſtralien hat keine
Roſen wenigſtens wurden dort ſowie auch in der Nähe des
Aequators bis jetzt keine wildwachſenden Roſen gefunden

Name und eigentliche Heimath der Roſe ſind uns nicht be
kannt Wann ſie zuerſt eine Bewohnerin des kultivirten

Mannichfaltiges
Mein erſt Gefühl ſei Preis und Dank Wenig oderin weiteren grelſen t h ch bekannt iſt die Geſchichte von

der Entſtehung des vorgenannten Gellert ſchen Liedes ZweiStunden weſtlich von Eilenburg liegt das Dörfchen C roß
Wölkau wo ein Freund Gellert s A Gottlieb Lebrecht Hever
Paſtor war Jm Jahre 1767 war der körperlich leidende Dichter
als Gaſt des Grafen Joh Friedr von Eckſtädt in GroßWölkau
um ſich zu erholen Täglich ging er mit ſeinem Freunde im Park
ſpazieren was ihm ſehr wohl bekam auch ſah man die beiden oft
ſemeinſam unter der Linde ſitzen welche vor dem Pfarrhauſe
tand Dort erwartete auch Gellert an einem Sonntag morgen

ſeinen vom Filialdorfe Krenſitz heimkehrenden Freund empfing ihn
mit freudeſtrahlendem Geſicht und reichte ihm ein Blatt mit den
Worten Auch ich habe meine Morgenandacht chalten unter
dieſer Linde und meinen Gefühlen Ausdruck in dieſen Worten
gegeben Das ſchöne Morgenlied Mein erſt Gefühl ſei Tr
und Dank war es was Heher in den Händen hielt Die Linde
nannte man ſeit Gellert s Beſuch die GellertLinde Sie iſt
leider im Jahre 1838 als das Nachbargut neu aufgebaut wurde
niedergelegt worden das unter ihrem Blätterdach entſtandene Lied
wird aber dauern ſo lange man von einem evangeliſchen Kirchen
liede i g wird Urſprünglich hatte Gellert geſchrieben Mein
erſt Geſchäft c als aber ein gewöhnlicher Mann den Ausdruck

rlehrung und
W
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Bodens ward wann die Menſchenhand zuerſt ſie in Pflege
nahm und veredelte wer wüßte dies zu ſagen

ine ſehr hübſche uralte perſiſche Sage erzählt uns daß
die Roſe ein Geſchenk des Lichtgottes Ormuzd ſei Vor dieſer
Gottheit erſchienen einſt die Blumen um derſelben die Bitte
vorzutragen einen neuen e re da der ſchläfrige
Lotos den Pflichten ſeiner königlichen rde während der
Nacht nicht nachkam Ormuzd gewährte die Bitte und gab
ihnen die jungfräuliche weiße Roſe mit den ſie ſchützenden Dornen
Die Nachtigall als ſie die neue Blumenkönigin ſah wurde
aber von den Reizen derſelben ſo entzückt daß ſie ihr töne
reiches Herz gegen die ſpitzen Dornen preßte ſo daß ihr Blut
die zarten Blätter der Blume röthete und nur die innern
Blätter behielten die gelblich weiße Farbe

Die berühmten Gärten e beſtanden ſchon vor
2000 Jahren v Chr wahrſcheinlich iſt es daß in ihnen auch
die Roſe blühte und duftete da ja Perſien im Alterthum
ſchon bekannt durch ſeine Roſen das Nachbarland war Jn
Teheran der Hauptſtadt Perſiens gedeiht die Roſe noch heute
in einer Vollkommenheit wie kaum in einer anderen Gegend
der Erde keine Blume iſt aber auch dort ſo e wie die
Roſe was zur Folge hat daß ſie gut gepflegt und gehegt
wird Man findet hier keinen Garten keinen Hof der nicht
mit Roſen wahrhaft überfüllt wäre Säle ſowie ſonſtige
Schmuck und Prunkräume bis zum gewöhnlichen Wohn
immer hinab ſind mit Roſentöpfen beſetzt die Bäder mit

oſenblumen beſtreut Alles iſt von Roſenduft durchweht
Die Bibel das älteſte Buch der Erde erwähnt der Roſe

ebenfalls doch fragt es ſich ob ſie für das Alter derſelben
etwas beweiſen kann Wenngleich in ihr geſchrieben ſteht
Laſſet uns Kränze tragen von jungen Roſen ehe ſie ver

welken wenngleich von der Roſe von Jericho, von der
Roſe von Saron die Rede iſt ſo beweiſt das durchaus

nicht ob dieſe Roſen die Roſen des heutigen Tages waren
Die Roſe von Jericho wenigſtens iſt es nicht iſt über
haupt keine Roſe ſondern eine Pflanze aus der Familie der
Kreuzblüthler die im trockenen Zuſtande ihre Zweige roſen
artig zuſammenzieht

Nach dem Koran dem heiligen Buche der Mohamedaner
Cſc

nicht verſtand wandelte er den Ausdruck ſo um wie wir ihn heute
noch haben

Titeratnr und Kunll
Prinz Friedrich Karl im Morgenlande Nach ihrenLagehachedn R denen von ſeinen Reiſebegleitern

Prof Dr H Brugſch und Major v Garnier Frankfurt a
Trowitzſch Sohn Kgl Hofbuchdruckerei Das vorl
Prachtwerk auf das wir bei ſeinem Erſcheinen unſere
bereits aufmerkſam machten iſt bis zur 4 Lieferung gediehen und
hat reichlich die gehegten Erwartungen mit Bezug auf feſſelnden

nhalt reizende Schilderung und gediegene Ausſtattung erfüllt
ir weiſen wiederholt auf daſſelbe hin mit dem Bemerken daß

es mit xbn DreiMark Lieferungen bis Ende d J abgeſchloſſen
ſein wird Wuſtmann Das Freiſchießen zu Leipzigim Je r Nach einem gleichzeitigen amtlichen Bericht
Leipzig i884 Angeſichts des bevorſtehenden t Schützen

pzig wird die kleine elegant a attete Veröffentun ins den Leipziger Stadtarchiv ſehr willkommen ſein Sie

in thei ig eie Schleßen den vorangegangenen Fichte ben Veuau
des Schießens ſelbſt c
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iſt die weiße Roſe bei der nächtlichen Himmelfahrt Mohamed s
aus deſſen Schweißtropfen entſtanden und gilt daher die Roſe
den Türken als heilig Kein Moslim wird auf eine Roſe
nicht einmal ein Roſenblatt treten ehrfurchtsvoll hebt er es
vom Boden auf

Bei den alten Griechen dem gebildetſten Volke vorchriſtlicher
Zeit ſtand W entderd die Roſe in hohen Ehren Sie
war ihnen ein Geſchenk der Götter und vielen Göttern geweiht
ſie war ihnen das Symbol der Liebe und Schönheit der Aus
druck der Anmuth und Lebensfreude Das Lob der Roſe
finden wir vielfach in ihren alten Dichtungen beſungen Homer
der älteſte klaſſiſche Dichter ob er im zehnten neunten oder
achten Jahrhundert v Chr lebte iſt noch nicht erwieſen
braucht die Roſe bildlich in ſeinen Dichtungen Schon
Sappho 600 v Chr nannte die Roſe die Königin der
Blumen So alt iſt dieſe noch heute gebräuchliche Be
nennung Keiner aber der griechiſchen Dichter begeiſterte ſich
im Lobe der Roſe ſo als der heitere Anakreon 530 v Chr
er ſagt in ſeiner 51 Ode

Nebſt dem kranzgeſchmückten Lenze
Sing ich dich o holde Roſe
Auf Geliebte hilf mir ſingen u ſ w

erzählt von den Roſengärten des Königs Midas
acedonien und ſchon zur Zeit Alexanders des Großen

ab Theophraſtus eine Beſchreibung der Roſen und ihrer
eVreie Sagen berichten über die Entſtehung der Roſe Die

perſiſche Sage theilten wir ſchon oben mit nach der griechiſchen
ſoll ſie als Aphrodite dem Meere entſtieg aus dem weißen
Meeresſchaum der an der Göttin Gliedern hing hervorgegangen
ſein Die Götter als ſie die herrliche Blume ſahen träufelten
Nektar in dieſelbe hernieder wodurch ihr der köſtliche Duft
ward Noch war die Roſe weiß Als Adonis tödtlich ver
wundet wurde eilte Aphrodite ihm zu Hilfe auf ihrem ſchnellen

Laufe ritzte ſie ſich an den Dornen einer Roſe ſodaß ihr
Blut auf die weißen Roſenblätter fiel und dieſelben dadurch
röthete

Eine große Rolle ſpielte die Roſe im Volksleben der Griechen
Die Braut trug einen Kranz aus Roſen und Myrthen und
ein Hochzeitshaus ſchmückte die Thür mit Roſen Ehe der
Jüngling in den Rath der Alten trat wurde er feſtlich mit
Roſen bekränzt Bei fröhlichen Feſten trugen die Gäſte Roſen
kränze auf dem Haupte Die Dahingeſchiedenen wurden
ebenfalls durch Roſen geehrt denn die raſchverblühende Roſe
galt als Symbol der kurzen Dauer des ſchnell dahin welkenden
Lebens Aber vieles ging für uns verloren von den ſchönen
e wen mit denen man ſonſt die Roſe auszeichnete und

rte
Wie ſo vieles die Römer den Griechen entlehnten und ihre

Gebräuche übertrugen ſo jedenfalls übertrug ſich auch die Vor
liebe zur Roſe von den Griechen auf die Römer Einige
Schriftſteller behaupten zwar die Römer hätten ihren Geſchmack
an dieſer Blume den Eghyptern verdankt Dieſe nämlich
ſendeten während der erſten Jahrhunderte der Republik all

E Jedem Gebildeten iſt das traurige Schickſal der r en err
lichen drestontalcren bekannt mit welchen gönig t I
von Baiern ſeine Hauptſtadt ſchmücken ließ So weit dieſelben
nicht in jüngſter Zeit wiederhergeſtellt ſind ſind ſie kaum noch
erkennbar und machen geradezu einen jammervollen Eindruck
Gegenüber der Thatſache daß ältere derartige Kunſt Gebilde ſich
durch J wohl und unverſehrt erhalten haben iſt viel
und lebhaft geſtritten worden ob bei dem Verfall der münchener
Freskomalereien auch die gleichzeitig in Berlin entſtandenen
am tot Muſeum mußten vor 3 4 Jahren erneuert werden die
nordiſche Witterung oder nicht vielmehr eine mangelhafte Kennt
niß der nöthigen Technik ſchuld ſei wie ſo oft hat auch hier die
theoretiſche Erörterung auf die Praxis eingewirkt und ſo hat
man in allerlei Verſuchen nicht geruht bis nun wirklich ein Ver
fahren erfunden zu ſein ſcheint welches auch den Unbilden unſeres
nordiſchen Klimas Trotz bietet Es iſt die ſog Keim ſche
Mineralmalerei bei welcher unter Anwendung von Waſſer
glas ein beſonderer die Farben aufſaugender Untergrund her
geſtellt wird und die chemiſche Bereitung der Farben ſelbſt deren
völliges Verſteinern an der Luft bewirkt Hb ſie wirklich die
großen Erwartungen erfüllt die man an ſie knüpft kann ſelbſt
redend allein die Zukunft lehren bemerkenswerth aber iſt es daß

ſämmtliche hervorragende münchener Maler und München
jetzt unſtreitig an der Spitze entſchieden für das neue Ver

iahren ausgeſprochen haben Wir ſelbſt müſſen bekennen daß uns

jährlich bedeutende Maſſen von Roſenblumen nach Rom Sei
dem wie ihm wolle Thatſache iſt daß bei den Römern die
Roſenliebhaberei bald zur Roſenmanie ausartete Selbſt
verſtändlich wurde ſie verſchiedenen Göttern ſo der Venus dem
Amor der Aurora ebenſo dem Harpokrates geweiht

Jn der Zeit der Kraft und Blüthe des römiſchen Volkes
war die Roſe das Symbol ſtrenger Sitte und ein Lohn ernſter
That Jeder zum Kampf ausziehende Krieger trug ſtatt des
Helms einen Kranz aus Roſen auf dem Haupte und bei
ſiegreicher Heimkehr war wiederum der Roſenkranz der ehren
volle Schmuck der dem Sieger zu theil wurde Aber nicht
jedem war es geſtattet ſich mit Roſen zu ſchmücken nur eine
würdige Stirn durften ſie zieren Drohten Gewitterwolken
am politiſchen Himmel d h war das Reich in Gefahr ſo
trug niemand Roſen Nach und nach gedieh die Vorliebe
zur Roſe ſo weit daß mit ihr der ſchrankenloſeſte und
unſinnigſte Luxus getrieben wurde Roſarien Roſenbeete
auch Roſengärten waren bei jeder Villa zu finden Bevor
man zur feſtlichen Tafel ging ſetzte man auf das ſchon mit
Roſenöl geſalbte Haupt noch den Roſenkranz es herrſchte
nämlich der Glaube daß der Roſenduft vor Trunkenheit
wahre Später trat die Mode ein anſtatt der für das
Haupt zu ſchweren Kränze aus den vollen wuchtigen Roſen
blumen ſolche aus auf Fäden gereihten Roſenblättern zu
tragen Der Trinkbecher wurde mit Roſen umwunden man
ruhte auf Lagern von Roſen d h auf mit getrockneten Roſen
blättern gefüllten Kiſſen der Fußboden wurde mit Roſen
beſtreut um auf Roſen wandeln zu können in den Feſt
ſälen mußten Wände und Säulen mit Roſenguirlanden be
hängt ſein und den Hausfontänen entſprang Roſenwaſſer
Selbſt Speiſen wurden aus Roſen bereitet ſo RoſenMehl
ſpeiſen eingemachte Roſen und Roſenwein Nero ließ einſt
zu einem Gaſtmahl welches er im Winter gab für 90,000
Mark Roſen aus Alexandrien kommen Auch Kleopatra trieb
die Roſenverſchwendung bis zum äußerſten ſie ließ bei
einem Gaſtmahl den Fußboden meterhoch mit Roſen beſchütten
und dann ein Netz darüber ſpannen um den Boden möglichſt
elaſtiſch zu machen Heliogabalus ein römiſcher Kaiſer der
allerdings nicht ganz bei Sinnen war überraſchte bei einem
Feſte ſeine Gäſte dadurch daß er Roſen und andere Blumen
in ſolchen Maſſen von der Decke herab auf ſie fallen ließ
daß mehrere derſelben weil ſie ſich wahrſcheinlich nicht ſchnell
genug entfernen konnten unter den Blumen erſtickten

Die Roſe war auch das Sinnbild der Verſchwiegenheit
weil ſie ihr Jnneres durch eine Menge Blätter verbarg Es
verſteht ſich wohl von ſelbſt daß bei den üppigen Gaſtmählern
denen die Römer ſehr zugethan waren der Wein nicht fehlte
Es wurde reichlich oft zu reichlich getrunken So kam es
denn häufig vor daß die Zunge manches Gaſtes mehr aus
plauderte als demſelben bei nüchternem Verſtande lieb war
Um aber jeden daran zu erinnern das bei fröhlichem Gelage
Gehörte nicht zu mißbrauchen und weiter zu verbreiten hing
man eine Roſe an der Decke des Zimmers auf Dieſe Sitte
verbreitete ſich weiter und wurde auch im nördlichen Europa
eingeführt wo ſie ſich bis in die neuere Zeit erhielt ſodaß

die in demſelben ausgeführten Freskomalereien außerordentlich
zugeſagt haben daß aber bei unſerer letzten Anweſenheit in
München im Herbſt vorigen Jahres die Farben doch bereits
etwas nachgedunkelt zu haben ſchienen Wie uns jetzt nun mit
getheilt wird ſoll es in dieſem Sommer auch in Regensburg
zur Anwendung gelangen Dieſe ſchöne Biſchofsſtadt zeichnet ſich
u a durch die Streit und Wartthürme der alten Patrizier
geſchlechter aus welche welche mitten in den Straßen ſtehen aus
dem 12 und 13 Jahrh ſtammen und der Stadt ein ganz eigen
thümliches Gepräge geben Einer dieſer Thürme der der be
rühmten Familie der Thundorfer gehörte iſt auf ſeiner Nordſeite
nach der gleichaltrigen Brücke zu durch ein merkwürdiges rieſiges
Gemälde geſchmückt den Goliath der als das Wahrzeichen
von Regensburg gilt Es iſt ein Werk Bocksbergers aus der zweiten
Hälfte des ſechszehnten Jahrhunders und ſoll nunmehr mittelſt
der Keimſchen Mineralmalerei erneuert werden Wer jemals
dieſes originelle mehrere Stockwerke hohe Bild i wird mit
uns in dem Wunſch übereinſtimmen daß es durch dieſe Erneuerung
keinen Schaden erleide ſondern ſein Fortbeſtand wirklich geſichert
werde Die Koſten des vom Maler Dengler in Mänchen aus
zuführenden Unternehmens werden vom Eigenthümer des Hauſes
und der Stadtgemeinde getragen
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und durch künſtliche Erregung werden die faſt immer gepfefferten
Pferde in einen eigenthümlichen Zuſtand verſetzt wodurch ſie
ſich zwar ganz hübſch präſentiren doch darf man ſich ſpäter
nicht wundern wenn die Thiere nie mehr ſo prächtig traben
wie bei der erſten Muſterung auf dem Hofe des Händlers

Zu uns nach dem nördlichen und öſtlichen Deutſchland
kommen die anglonormanniſchen Kutſchpferde nur ſelten wo
hingegen in den Städten am Rhein auch im ſüdlichen Deutſch
land und in Oeſterreich dieſelben viel hänfiger vor den
Equipagen wohlhabender Leute erſcheinen Man benutzt ſie
dort auch hin und wieder zur Zucht und nicht ſelten kommen
im Süden die anglonormanniſchen Hengſte als Beſchäler in den
Geſtüten vor

Belgien liefert nur eine geringe Zahl eleganter Kutſch
pferde auf den Markt ſtatt dieſer aber viele ſchwere ſtarke
Zugpferde für das Ackergeſpann und den Laſtwagen

Das Königreich Holland iſt im Beſitz mittelſtarker Wagen
pferde von 1,70 bis 1,80 m Höhe welche in ihren Formen
Gangarten und Leiſtungen an Spaniens Raſſe erinnern und
von uns in mancher Beziehung höher als dieſe geſtellt werden
Wie bei dem Altkaſtilianer und Andaluſier ſieht man bei dem
holländiſchen Kutſchpferde ſehr oft einen langen ſchmalen Kopf
mit conver gebogener Naſe und ſpitzen Ohren Jhr eigen
thümlich gebogener Hals iſt in der Regel hoch aufgeſetzt wird
ſtolz getragen und iſt meiſtens mit ſtarken n r
dicht bewachſen Der Rumpf iſt ziemlich lang die Kruppe
etwas abſchüſſig und häufig melonenförmig Der dicke Schweif
wird ſelten gut getragen iſt auch gewöhnlich etwas tief an
geſetzt Häufig iſt dieſer Pferdeſchlag etwas hochbeinig
aber dabei doch kräftig in den Gliedern und dieſe ſind meiſtens
gut geſtellt Jhre Hufe ſind groß doch leider oftmals etwas
zu flach Der Behang an den Unterfüßen iſt ſtark entwickelt
und erfordert ſtets große Sorgfalt bei der Reinigung Die
Bewegungen der holländiſchen Pferde ſind eigenthümlicher Art
ſie find raſch räumig und ausgiebig beſitzen aber etwas
Rollendes Die ſog Harddraver laufen überraſchend ſchnell und
es hat den Anſchein als wenn bei jedem Schritt die Hinterbeine zu
weit unter den Leib geſchoben würden und daher ihr Trab nicht
mehr ganz regelmäßig ſei Von dieſen Schnelltrabern der

Niederlande ſollen ſowohl die engliſchen NorfolkTrotter als
auch die ruſſiſchen OrlowTraber abſtammen und es iſt nicht
zu leugnen daß die Thiere der letztgenannten Raſſe in den
Körperformen wie in der Bewegung große Aehnlichkeit mit
dem alten holländiſchen Harddraver zeigen Vor den Lon
doner Leichenwagen ſieht man ſehr häufig hochbeinige Rappen
welche ebenfalls aus Holland ſtammen ſollen

Fortſetzung folgt

Abhandlungen über Gegenſtände aus dem Gebiete

der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Die Preiswürdigkeit der Nahrungsmittel

Eine für das praktiſche Leben ſehr wichtige Frage iſt zweifel
los die nach der Preiswürdigkeit oder dem ſogenannten
Nährgeld werth der Nahrungsmittel Und doch iſt dem
großen Publikum hiervon ſo gut wie nichts bekannt Alles
was man in dieſer Beziehung weiß iſt nur der Kaufpreis
Man identifizirt dieſen ohne weiteres mit dem Nährgeldwerth
oder der Preiswürdigkeit und geräth dadurch nicht ſelten in
verhängnißvolle Jrrthümer verhängnißvoll deswegen weil ſie
gar leicht zum leitenden Prinzip beim Einkauf von Lebens
waaren werden und dann entweder unnöthig hohe Anforderungen
an das Wirthſchaftsgeld ſtellen oder den phyſiologiſchen Werth
der Speiſen herunterdrücken Beides kann unter Umſtänden
gleichzeitig der Fall ſein und wir konſtattren dann die ſcheinbar
unglaubliche Thatſache daß die als praktiſch und ſparſam be
kannte und geſchätzte Hausfrau in dieſem Zweige ihrer Wirkſam
keit ein W guten Abſichten direkt entgegengeſetztes Reſultat
erzielt ieſe ſüße Selbſttäuſchung iſt natürlich nur deswegenund nur ſo lange möglich als das Mittel fehlt durch welches

man im ſtande iſt ſich über den wahren Nährgeldwerth der
wie geſagt mit dem Kaufpreis nicht identiſch iſt einigen Auf
ſchluß zu geben Wir wollen alſo einmal zuſehen wie man
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ſtellen ſie lehren ihnen ſchon frühzeitig den ſog Muſtertrab die ſogenannte Preiswürdigkeit der Nahrungsmittel wenigſtens
annähernd und das genügt vorläufig feſtſtellen kann

Dazu braucht man erſtens den Kaufpreis der unter
allen Umſtänden bekannt iſt ferner braucht man dazu die
chemiſche Zuſammenſetzung der oder des betreffenden
Nahrungsmittels Dies iſt nun zweifellos der Punkt welcher
im Haushalt unüberwindliche Schwierigkeiten zu bereiten ſcheint
Freilich wenn man jedes Nahrungsmittel welches man auf
ſeine Preiswürdigkeit prüfen will erſt im chemiſchen Laboratorium
analyſiren laſſen ſollte dann wäre dies eine für die Praxis
des Haushaltes unüberwindliche Schwierigkeit Dieſelbe iſt in
deſſen nicht vorhanden wenn man mit den praktiſch wiſſen
ſchaftlichen Ergebniſſen der z fortſchreitend kleine aber
zeitgemäße Ergänzungen im Kücheninventar anbringt und
den eigens zu dieſem Zwecke zuſammengeſtellten Tabellen einen
Platz einräumt Für den Familienhaushalt kommt von dieſen
Tabellen beſonders in Betracht Prozentiſche Zuſammenſetzung
und Nährgeldwerth der menſchlichen Nabrungsmittel nebſt
Koſtrationen und Verdaulichkeit einiger Nahrungsmittel graphiſch
dargeſtellt von Prof Dr J König Vorſtand der landwirth
Verſuchsſtation Münſter Verlag von J Springer in Berlin
Preis 1,20

Wie ſchon aus dem Titel erſichtlich iſt dieſe Tabelle nach
verſchiedenen Richtungen hin als Nathgeber zu benutzen Wir
wollen indeſſen darauf nicht eingehen wer ſich für dieſe Tabelle
intereſſirt findet auf derſelben eine kurze und klare Anweiſung
zum Gebrauch derſelben Bemerkt ſei nur daß dieſe Tabelle
eine graphiſche und keine Zahlentabelle iſt die Zuſammen
ſetzung der Nahrungsmittel die Preiswürdigkeit Verdaulich
keit c iſt durch Bänder von verſchiedener Farbe und
Länge für den Laien geradezu augenfällig gemacht Wer
täglich nur einge Minuten dieſe Tabelle aufmerkſam
vetrachtet wird ohne beſonderes Studium und mit leichter
Mühe eine Vorſtellung von der chemiſchen Zuſammen
ſetzung der gebräuchlichſten Nahrungsmittel bekommen Eine
ſolche Vorſtellung muß man aber mindeſtens beſitzen wenn
man die Speiſen rationell d h möglichſt gut und billig be
reiten will Wer eine Sprache gründlich erlernen will weiß
von vornherein daß dies ohne genaue Kenntniß der einzelnen
Vokabeln und ohne die Regeln des Satzbaues unmöglich iſt
Auch dürfte ſich ſchwerlich jemand der Jlluſion ingeben ein
tüchtiger Muſiker zu werden falls er ſich nicht der Mühe unter
zieht ſich mit den phyſikaliſchen Grundlagen der n voll
kommen vertraut zu machen Bei der Bereitung der Nahrung
erachtet man gleichwohl noch heutigen Tages die Kenntniß der
in ſie nfachſten phyſikaliſch chemiſchen Grundlagen für über

üſſig
Kehren wir zu unſerer eigentlichen Aufgabe der Ermittelung

des Nährgeldwerthes oder Preiswürdigteit der Nahrungs
mittel zurück ſo brauchen wir alſo zur Löſung derſelben 1 den
Kaufpreis und 2 die chemiſche Zuſammenſetzung des betreffen
den Nahrungsmittels Erſteren erfahren wir beim Einkauf
letztere leſen wir direkt aus der König ſchen Tabelle ab

Erinnern wir uns an frühere Auseinanderſetzungen an dieſer
Stelle ſo kommen für die Ernährung und mithin auch für
die Nährgeldwerthberechnung vornehmlich 3 Beſtandtheile der
Nahrungsmittel in Betracht 1 das Eiweiß oder die Protern
ſtoffe 2 das Fett und 3 die Kohlehydrate d h Stärke
Zucker 2c Alle drei verrichten im Körper nicht dieſelben
Funktionen und ſind ſomit nicht als gleichwerthig anzuſehen
Welchen Werth man jeder der drei genannten Gruppen von
Nährſtoffen alſo dem Eiweiß dem Fett und den Kohlen
hydraten beilegen ſolle darüber ſind die Anſichten lange ge
theilt geweſen Und auch gegenwärtig iſt wohl eine voll
kommene Uebereinſtimmung noch nicht erzielt Allein man
nimmt gewöhnlich an aus Gründen deren Diskuſſion uns
zu weit führen würde daß das Fett einen dreimal das Ei
weiß einen fünfmal größeren ſog Nährwerth hat als die
Kohlenhydrate d

Multiplizirt man nun den aus der König ſchen Tabelle ſifür irgend ein e ergebenden San an gorle
hydraten mit 1 den Gehalt an Fett mit 3 und den Gehalt
an Eiweiß mit 5 und addirt man dann dieſe drei Produkte
o erhält man die Summe der in 100 Theilen dieſes NährLittets enthaltenen Nähreinheiten e ſ h

Wir begnügen uns heute damit ein praktiſches Beiſpiel dieſer
ſoeben angedeuteten Rechnung auszuführen die weitere Ver
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lieſt ſo fängt einen an zu gruſeln Trotzdem kann man dieſe
Jnſel ein Paradies nennen nicht nur in betreff der Frucht
barkeit welche die tropiſchen Regen der verwitterten Lava des
Bodens verſchaffen ſondern auch in Rückſicht auf die maleriſchen
Landſchaften an denen die IJnſel reich iſt denn ſie beſitzt
Küſten und er ebenen Gebirge von allen Formen und
mächtige Urwälder welche die Seiten der Vulkane und die
Hänge der Hochebenen bedecken Dazu bewirkt die verſchiedene Er
hebung der Oberfläche eine große Mannichfaltigkeit der Baum
Strauch und Thierarten die Halbjahrswinde erzeugen viel
geſtaltige Wolkengebilde und eigenartigen Witterungswechſel

Einzig in ſeiner Art iſt das 2000 m aufſteigende Hochland
Ajang durch ſeine Wälder von Tjemoros d h 20 m hohen
Kaſuarinen mit nadelartigen Blättern welche parkartige Ge
hölze auf den weiten Grasmatten des fruchtbaren Bodens
bilden Da die Kaſuarinen auf der Hochebene vereinzelt
wachſen ſo wird der Wald heller und durchſichtiger im Unter
ſchiede von Urwäldern Nur hier und da ſtehen auf den
Grasflächen noch kleine dicht belaubte Gehölze einer Eichenart
mit bräunlich grünen Blättern die wie Jnſeln im Grasmeere
ſchwimmen Unter den Gräſern befindet ſich eine 3 m hohe
Art die angenehm meliſſenartig riecht und ein Leckerbiſſen für
die Hirſche wird die ſich daher in dieſer Ebene in großen
d aufhalten ſodaß Junghuhn einſt in acht Stunden

000 Stück zählte
Die Javaneſen lieben dieſe kühlen Höhen nicht auf denen es auch

an Raubthieren ſelbſt an Termiten zu fehlen ſcheint ſodaßſich hier ein Paradies der Hirſhe anſchul die in Zügen von

1000 bis 1500 Stück geordnet nach Familien und Rudeln
in und herwandern wenn ſie nicht wiederkauend im Schatten

liegen oder vereinzelt graſen Jhre Wanderungen führen ſie
in geſchloſſener Kolonne ein Hirſch hinter dem andern und in
gerader Richtung aus Voran ſchreitet ein alter Hirſch den
man an der braunen dunkeln Farbe an der langen Mähne

und dem ungeheuren Geweih erkennt Naht ein Menſch ſo
bleibt der Führer ſtehen und der ganze Zug macht HaltDann drehen alle Thiere den Kopf ein wenig b weil ſie

nie verfolgt werden ſo daß ſie den Menſchen bis auf wenigeSchritte herankommen laſſen Nur der Königstiger rerläßt

zuweilen ihretwegen die heißen Gegenden um ſich an Hirſch
fleiſch zu ſättigen und mit ihm kommen Schaaren von Pfauen
als ſeine Begleiter und Warner ſodaß man überall Pfauen
federn liegen ſieht

Gar lieblich ſind die Landſchaftsſcenen auf dieſer Hochebene
auf welcher man tagelang reiten kann ohne ihr Ende zu
erreichen Denn erſt da wo die Randgebirge beginnen findet
man Laubwälder die mit ihrem düſtern Grün meilenweit in die
Ebenen hineinreichen und das Hochland wie ein undurchdring
licher Gürtel oder Schutzwall umgeben Dabei prangen Die
Grasmatten der Hochebene im bunteſten Blumenſchmuck überall
duftet es lieblich die Luft bleibt angenehm kühl der W
heiter und blau denn nur in der Ferne ziehen einzelne Wolken
ſtreifen zwiſchen den Waldabſtufungen hin Auf den Matten
zerſtreut und in Zwiſchenräumen von einander ſtehen die ſchön
geformten Kaſuarinen nirgends die Umſchau hindernd oder
es erheben ſich dichtbelaubte Eichengehölze dabei fliegen farben
prangende Pfauen von einem Geſträuch zum andern die Luft
mit ihrem prachtvollen Schweife durchſteuernd

Jn dieſem Frieden der Natur weiden behaglich die Hirſche
umhüpft von fröhlichen Jungen während die Alten das
Geweih hoch emporhaltend von Zeit zu Zeit beobachtend die
Umgegend überblicken Ganz idhylliſch verfließt bei gleich
bleibender Witterung ein Tag wie der andere es fehlt nicht
an Nahrung die alten Thiere ſehen behaglich zu wenn ſich die
jungen um ſie her fröhlich tummeln und allerlei Kurzweil
treiben denn man hat keinen Feind zu fürchten Hier iſt alſo
wirklich ein Paradies wenn auch nur für Hirſche

Land w i r
Anlere Kutſch und Rritpferde

1 Kutſchpferde
Fortſetzung

Frankreichs Kutſchpferde werden hauptſächlich in den nord
weſtlichen Departements gezüchtet die Normandie liefert all
jährlich eine große Anzahl tüchtiger Pferde auf den Markt
welche unter dem Namen Anglonormannen meiſtens ſehr
gut bezahlt werden und nicht nur in Frankreich ſondern auchin anferen Ländern Europas als Modepferde zur Be

g der Landauer Broughams und Coupes beliebt ſind
Es iſt nicht zurleugnen daß der anglonormanniſche Kutſchſchlag

die meiſten derjenigen Eigenſchaften beſitzt welche man für die
Fortbewegung der elegante Karroſſe wünſcht Sie haben die
nöthige Größe Maſſe gute Formen und in der Regel auch
die et allgemein r 7 Kniebewegung ie ſchon
der Name des fraglichen Schlages angiebt iſt derſelbe ent
ſtanden aus der Kreuzung engliſcher Hengſte mit normänniſchen
Stuten NorfolkTrotter ſind ſchon vor langer Zeit in an
ſehnlich großer Zahl nach Frankreich eingeführt und wir ſind
der Meinung daß hauptſächlich die Grafſchaft Norfolk das

ptmaterial für die normänniſche Zucht geliefert hat Wir
unter den Anglonormannen viele Exemplare geſehen

welche in den Körperformen und in der Gangart große
Aehnlichkeit mit jenem engliſchen Traber Schlage zeigten
Andererſeits iſt in Frankreich auch engliſches Vollblut nicht
ſelten in den Geſtüten zur mit den einheimiſchen
Stuten benutzt worden und zwar vorwiegend zu dem Zwecke

einen gängtgen raſchen und gewandten Kutſchpferdeſchlag heran
zubilden Die Franzoſen haben auf dieſem Gebiete der Haus
thierzucht unſtreitig mit großem Geſchick operirt man ſieht
dort die r e Pferde dieſer Art und es erzielen die
Züchter für ihre Fohlen und ausgewachſenen Pferde Preiſe

wir unſeren heimiſchen Züchtern für ihre Produkte wünſchen
möchten Sowohl die klimatiſchen wie die Bodenverhältniſſe
der Normandie ſind ohne Frage für die Aufzucht ſtarker
r günſtiger als die unſerer norddeutſchen Zuchtgebiete

rall trifft man die üppigſten Weiden alles athmet Fülle
und Leben auf dem kalkhaltigen Boden jener Landſchaft gedeiht die
Esparſette ganz vortrefflich große Mengen derſelben werden an

t hſchaft
die jungen Pferde verfüttert und es ſcheint ihnen dieſes Futter
anz beſonders zuzuſagen Es iſt aber auch von ſeiten der
egierung ſowohl früher wie auch neuerdings zur Hebung

und Ausdehnung der Landespferdezucht recht viel gethan die
Staatsbehörden haben dort ſtets ein wachſames Auge audieſelbe geworfen das beſte Zuchtmaterial ha Macht

engliſche Hengſte ſind zu den höchſten Preiſen angekauft
und auf den großen Ausſtellungen erhalten die Züchter hervor
ragenderer Zuchtpferde Prämien von anſehnlichem Werthe

Wenngleich von verſchiedenen Seiten behauptet wird daß
die Anglonormannen noch immer nicht als eine konſolidirte
Raſſe hingeſtellt werden können ſo iſt uns doch bekannt daß
eine Familienähnlichkeit durch dieſe Pferde läuft welche wenn
auch weniger Folge einer Konſtanz in der Züchtung als Folge
der Gemeinſamkeit in den Zuchtzielen es möglich macht eine
Beſchreibung derſelben zu liefern welche nicht nur für ein
einzelnes Jndividuum paßt ſondern für viele derſelben zutrifft
Jhre Größe ſchwankt zwiſchen 1,68 und 1,78 m ſie ſind
meiſtens braun in den verſchiedenen Nüancen es werden aber
die Dunkelbraunen von den meiſten Züchtern bevorzugt
Rappen und Füchſe ſieht man ſeltener und Schimmel oder
Graue die ſonſt in Nordfrankreich bei den ſchweren Zugpferden
gern geſehen werden kommen nur ausnahmsweiſe bei dieſem
Kutſchſchlage vor

Die meiſten Pferde beſſeren Schlages in der Normandie
beſitzen eine tiefe und breite Bruſt ſie ſind eher kurzbeinig als
langfüſſig zu nennen ihre Muskulatur iſt in der Regel ſehr
gut beſonders ſchön iſt ihre Nachhand gebaut wo hingegen
die Vorhand derſelben manchmal etwas zu wünſchen übrig
läßt Jhre Köpfe könnten leichter und der Hals etwas länger
ſein ihre Schultern ſind oftmals ſtark beladen und der
Widerriſt liegt zu wenig zurück Nicht ſelten hat man vollenGrund bei dieſen Pferden die Vorderbeine zu tadeln ihre

Vorderkniee ſind geſchliffen die Sehnen angedrückt und die
Feſſeln häufig zu ſteil geſtellt

Die Gangarten der Anglonormannen ſind meiſtens regel
mäßig ſie zeigen große Energie und eine ſehr gefällige Aktion
Endlich müſſen wir noch erwähnen daß bei dieſem Schlage
Knochenfehler nur ausnahmsweiſe zu finden ſind

Die franzöſiſchen Pferdehändler verſtehen es vortrefflich
ihre Thiere den Käufern gegenüber in das beſte Licht zu

hier bei und anderen Verſammlungen die
Roſe unter der Decke hing meiſt war es eine weiße
zum Zeichen daß jeder zu ſchweigen habe über alles was hier
geſprochen wurde und vorging Einfache ehrwürdige be
neidenswerthe Menſchen die ihr keinen Erd keine Unterſchrift
mit Siegel brauchtet um euch zur Verſchwiegenheit zu ver
pflichten So lange die weiße Roſe über euren Häuptern ſchwebte
galt jedes Geheimniß als unverletzlich Mochten es ernſte
Berathungen ſein über das Wohl des Vaterlandes oder mochte
der Weinbecher kreiſen in Luſt und Freude das geſchenkte
Vertrauen wurde unter der aufgehängten Roſe nicht verletzt
Auf uns iſt blos das Wort noch gekommen Freund ich
vertraue es Jhnen sub rosa unter der Roſe Wie es damit
ſteht weiß man es wird leicht hingenommen in den Wind
geſchlagen als halbe Erlaubniß geachtet daß man das
Anvertraute allenfalls gegen dieſen oder jenen ausplaudern dürfe

Selbſtverſtändlich ließen auch die römiſchen Dichter die Roſe
nicht unbeſungen im Gegentheil ſie ehrten ſie vielfach in ihren
Liedern Am öſteſten that es Virgil So z B erwähnt er
dieſelbe im Anfange des fünften Hirtengedichts wo er die blaſſe
Narde der erröthenden Roſe gegenüberſtellt An anderer Stelle
rühmt er die Roſen von Päſtum wo dieſelben auch im Herbſt
blühten Botaniker welche Päſtum beſuchten fanden dies
jedoch nicht ſo überhaupt ſind die gerühmten Roſen von
Päſtum verſchwunden denn Seume beklagt es bitter dort
keine Spur mehr von Roſen gefunden zu haben Auch
Cicero Ovid Martial Plinius Horaz ſprachen von Roſen

Der unvernünftigen Roſenverſchwendung der Römer folgte
Ueberſättigung an dieſer Blume Die Roſengärten nicht nur
Roms ſondern ganz Italiens verwilderten auf der Stätte
jener Sybaritenſtadt iſt heutzutage keine Roſe mehr zu finden
Und erſcheint es nicht wie eine Nemeſis wenn die heutigen
Römerinnen den Duft der Roſe nicht vertragen können

Den erſten Chriſten mißfiel der Roſenkultus im entarteten
Rom Er erſchien ihnen heidniſch deshalb ſchafften ſie den
Roſen überhaupt jeden Blumenſchmuck ſoweit er ihre religiöſen

andlungen berührte ab Mit der Zeit jedoch legte ſich die
bneigung gegen die Roſe ihrer Schönheit ihrem Duft

konnten ſie nicht widerſtehen Die Königin der Blumen blieb
Siegerin Wie ſie früher der Venus geweiht war ſo wurde

ſe jetzt der Jungfrau Maria zugeeignet Auch die Sage ver
ocht die Roſe vielfach in das Leben der Heiligen Der Erz

engel Gabriel ſoll aus einhundert und fünfzig Roſen drei
Kränze für die Maria gewunden haben Der erſte aus
weißen Roſen gewundene Kranz ſollte auf ihre Freuden der
andere aus rothen auf ihre Schmerzen und der dritte aus
goldenen gelben Roſen auf ihre Glorie deuten Aus einem
in das Meer gefallenen Tropfen vom Blute Chriſti entſtand
der Sage nach die Monatsroſe Die faſt übertriebene Wohl
thätigkeit der heiligen Eliſabeth Landgräfin von Thüringen
gab Veranlaſſung zu der bekannten hübſchen Legende von den
Eliſabethroſen die in ihrem Körbchen bei einer Unter
ſuchung deſſelben ſeitens ihres harten Gemahls wunder
barerweiſe aus Nahrungsſpenden entſtanden waren
Papſt Adrian IV ließ Roſen an den Beichtſtühlen anbringen
Jedenfalls eine variirte Nachahmung der von den Römern auf
die Deutſchen übergegangene Sitte bei ihren Gelagen eine
Roſe als Sinnbild der Verſchwiegenheit an die Decke des
Zimmers zu hängen

In der katholiſchen Kirche hat die vom Papſte verliehene
goldene Roſe eine gewiſſe Berühmtheit erlangt Jm Beiſein

der Kardinäle weiht am Sonntag Lätare der heilige Vater
eine goldene mit Brillanten beſetzte Roſe durch Gebet Be
räucherung mit Weihrauch und Beſprengung mit Weihwaſſer
dann taucht er ſie in Balſam und beſtreut ſie mit oſchus
Die Verleihung der goldenen Roſe galt als höchſte Ehren
bezeugung des Papſtes welche meiſtens nur Kaiſern Königen
Und Fürſten zu theil wurde

Karl der Große verordnete daß in ſeinen Gärten auch
Roſen gezogen würden Eine ſpezielle Zeichnung zu einem
Roſenbeet aus dem neunten Jahrhundert 830 findet ſich auf
dem noch vorhandenen Plan zur Anlage des Kloſtergartens

von St Gallen
Zu wie viel Sagen und Märchen hat nicht die Blumen

Iönigin die Veranlaſſung gegeben Iſt nicht unſer reizendes
Volksmärchen Dornröschen eine poetiſche Verherrlichung der
Roſe welche hinter Dornenhecken ſchläft bis der glühende
Kuß der Frühlingsſonne ſie zu neuem Leben weckt
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Eine hiſtoriſche Bedeutung hat die Roſe am Dom zu
Hildesheim erlangt Der tauſendjährige Roſenſtock wie
man ihn allgemein nennt urkundlich 800 Jahre alt
iſt ein Unicum und zweifellos der älteſte Roſenſtock Es
wird von ihm erzählt daß Kaiſer Ludwig der Fromme einſt
auf einer Jagd im Winter ſein koſtbares Reliquienkreuz verlor
Ein Diener fand daſſelbe nach langem Suchen an einem ti
im Schnee ſtehenden und dabei blühenden wilden Roſenſtr

war aber nicht im ſtande daſſelbe los zu bekommen
ls der Kaiſer dem Roſenbuſch nahte erkannte er in dem

Schneefleck den Grundriß einer Kirche an deſſen oberem Ende
der Roſenſtock ſich befand Nachdem er das Kreuz abgenommen
gelobte er an dieſer Stelle eine Kirche zu errichten und den
wunderbaren Roſenſtrauch in Schutz zu nehmen Er erfüllte
ſein Gelübde und die tief im Walde erbaute Kapelle war der
Anfang des berühmten Doms und zugleich das erſte Gebäude
der Stadt Hildesheim Dieſer Roſenſtock iſt von Anfang
an von den Biſchöfen daſelbſt bis auf den heutigen Tag ſehr
gepflegt worden Er ſteht an der öſtlichen Wand der halb
kreisförmigen Domabſis und läßt nicht verkennen daß er derguſenb übrige Roſenſtock, der wirkliche uralte Strauch iſt

für den er ſich ausgiebt Oberflächlich betrachtet ſieht er nicht
ſo aus Nach Art der Strauchroſen treibt er mehrere ca 3
bis 5 em ſtarke Stämmchen aus der Erde welche ſich an dem
grauen Gemäuer dieſes älteſten Theiles des Domes bis zu
10 m Länge und 8 m Höhe ausbreiten und im Sommer
We von Blüthen bringen Aber der Urſtamm dieſes

rgreiſes des Roſengeſchlechts der bis 30 em ſtark unten an
der Grundmauer ſeine Wurzeln treibt läßt etwaige Zweiſel
wohl verſtummen Auch der hiſtoriſche Nachweis daß Biſchof
Hezilo ſchon den Strauch vorfand bürgt für das einzig da
ſtehende hohe Alter dieſer Roſe

Für die größte Roſe wird eine in Toulon ſtehende ge
halten Viel jünger als die Hildesheimer iſt ſie an Größe
und Umfang jener bedeutend voraus Der Naturforſcher
Bonpland ſandte im Jahre 1813 eine BankſiaRoſe immer
rüne aus China ſtammende Roſe nach Toulon Dieſelbe
ekleidet jetzt eine Mauer von 5 m Höhe und 25 m Länge

und ſollen oft 50,000 ihrer Blumen zu gleicher Zeit blühen
Eine Epiſode aus Preußens trüben Tagen in welcher die

Roſe eine Rolle ſpielt ſei hier noch erwähnt Als die un
vergeßliche Königin Lujſe ſich mit ihrem Gemahl in Tüilſit
wohin ſie geflohen waren aufhielt verſuchte ſie es Napoleon
günſtig für ihr Land und Volk zu ſtimmen und nahte ſich ihm
als Bittende Als Antwort reichte ihr Napoleon eine Roſe
welche er einer auf dem Tiſche ſtehenden Blumenvaſe entnahm
Die Königin welche dies für einen Beweis ſeines Wohl
wollens hielt ſagte Mais avee Magdebourg Kalt er
widerte der ſtolze Korſe Jch muß Sie darauf aufmerkſam
machen daß ich anbiete und Sie nur anzunehmen haben

Es iſt unmöglich die Geſchichte und Symbolik der Roſe
worüber ganze Bücher geſchrieben worden in ſo engem
Rahmen einzuſchließen Nur von der Bereitung des Roſenöls
dieſes köſtlichſten und werthvollſten aller Oele ſowie von dem
Anbau der dazu nöthigen Roſen will ich ehe ich mit dieſerkurzen Geſchichte der Roſe ſchließe noch einiges erzählen

alkan und Schipkapaß ſind in der Neuzeit bekannte
Oertlichkeiten geworden jedoch wenige dürften ſie mit Roſen
gefilden und Roſenernten in Verbindung gebracht haben Und
dennoch muß dies geſchehen denn in der Wirklichkeit ſind der
ſüdliche Abhang des Baltans in Bulgarien und die Ebene
davor jene Roſengefilde von denen ein großer Theil des berühmten

orientaliſchen Roſenöls zu uns kommt
Schon bei dem Dorfe Schipka beginnt die Roſenkultur und

erfüllt in der entſprechenden Jahreszeit die ganze Gegend
mit ihrem Dufte aber weiter hinab nach Kaſanlik und tiefer
kann das Auge nicht mehr das ausgedehnte Gebiet der Roſen
äcker überblicken Jn dem erquickenden Grün der Haine
Gärten Büſche und den bald zarter bald intenſiver leuchtenden
Roſenmaſſen zeigen ſich auch die hellen Ortſchaften und gerade
die Roſenkultur hat dieſe anziehender und reicher rn als
andere ferner hinaus im Lande liegende Der druck auf
den Reiſenden welcher derlei zum erſtenmal ſieht und empfindet
iſt ein außerordentlich tiefpoetiſcher

Die Fruchtbarkeit der Gegend iſt eine ſie zeigt
ſich in üppigen Obſtgärten in ſaftigen Wieſen worauf zahl
reiche W weiden

Die Rosa sempervirens die immergrüne auch thraziſche Roſe
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enannt ift es welche hier ger Gewinnung des Roſenöls
ltivirt wird ſie wird in Reihen und zwar nach Art des

Weinſtocks in ſüdlicher Richtung und Lage gepflanzt Die
Pflanzungsarbeiten werden im Frühjahr und Hervſt aus
geführt der Juni iſt Erntemonat Daß eine Roſenernte nur
fröhlich betrieben werden kann iſt wohl ſelbſtverſtändlich Um
die ohne große Mühe gewonnenen Roſen zu pflücken zieht Jungund Alt aus die Mkadchen und Frauen geſchmückt mit den

ſchönſten und vollſten der duftenden Blumen Freude und Luſt
ſpiegelt ſich auf aller Geſichter daſſelbe anziehende Bild wie
es in Weingegenden die Weinleſe bietetDie geplittten Roſenblumen werden vorerſt in Körbe ge

worfen und e zum Theil von den Arbeitern ſelbſt getragen
zum größern Theil paarweiſe den kleinen Eſeln über den Rücken
u und meiſt daheim im Dorfe und Hauſe zuweilen auch
chon am Garten beginnt die Ausleſe und eine noch immer
ehr primitive Oelgewinnung durch Deſtilliren in Retorten und

durch Preſſen
Mehr als 3000 zuweilen 4000 Roſen v nöthig um ein

Gramm Roſenöl zu erzielen und das Verlangen der Welt
nach dieſem koſtbaren Artikel wird befriedigt durch mannich
fache Fälſchungen mit Geraniumöl Kaſanlik iſt der Hauptort
des Handels auch der Markt Travna hat ſein gut Theil daran
und ſie werden dadurch belebt

Jch unterlaſſe es z Pflege der Roſe hier aufzumuntern
es hieße nur unnütze Worte verſchwenden aber bemerken muß

ich daß ihre Kultur nicht nur leicht und lohnend ſondern
auch unterhaltend und belehrend iſt Dabei läßt ſie ſich ſo
mannichfach verwenden fügt ſich ſo willig allen Verhältniſſen
und Formen wie kaum eine andere Zierpflanze Jm kleinſten
Hausgärtchen ſowie im ausgedehnteſten Park wird ſie den ihr
zugewieſenen Platz gebührend behaupten Um ein Spalier
eine Hauswand oder Gartenmauer einen Bogen zu bekleiden
ja einen ganzen Bogengang zu bilden ſind die verſchiedenen
Arten von Kletterroſen diejenigen Repräſentanten welche ſich
vorzüglich hierzu eignen Und wie verſchiedenartig läßt ſie
ſich formen da iſt der beliebte Hochſtamm zur S flanzung
auf dem Raſen ſowie zur Bildung zierlicher Roſenalleen u ſ w
gleich gut z verwenden Dieſem ähnlich betreffs der Ver
wendung folgt die Trauer oder Hängeroſe die noch dadurchbeſonders an Werth gewinnt g ſie r lich geeignet iſt

die letzten Ruheſtätten dahingegangener Lieben würdig zu
ſchmücken Wahrlich keine Trauerweide keine Trauereſche oder
ein ſonſtiger auf Friedhöfen verwendeter Baum mit hängendem

abitus wird dort ſo am Platze ſein wie eine Trauerroſe mit ihren
ich tief aber zierlich en Zweigen Und welche Pracht

De e De dieſ c o rig bis aang Marworkreuz leicht und zierlieinrahmend oder ſchirmartig überwölbend ſich über und
über guirlandenartig mit Hunderten von Blumen bedecken
Es kann keine ſtilvollere Ausſchmückung eines Begräbnißplatzes
geben

Die Pyramiden oder Säulenroſe ſteht den erſteren beiden
Formen nicht nach ſie iſt für Gärten und Parks unentbehrlich
ſei es zur Bildung ganzer Gruppen einzeln auf den Raſen
geſtellt oder als Randpflanze von Geſträuch und Waldparthien
verwendet Jhre Form bringt es mit ſich daß ſie ſich durch
den größten Blüthenreichthum auszeichnet Es folgt nochdie Buſch oder Strauchroſe die Stammform des Roſen

geſchlechts Dieſe Form ſelten alleinſtehend angewendet findet
die meiſte Verwendung zur Bildung nicht nur in Maſſen zu
ſammengepflanzter niedriger Gruppen und Heete ſondern auch
bei der modernen Teppichgärtnerei

Die Genügſamkeit s des Bodens iſt eine Haupttugend
der Roſe die hervorgehoben zu werden verdient Selbſt fürdie ſterilſten der Sonne ausgeſetzteſten ſteinigen und iſer

Stellen wo ein Obſt Weinſtock oder andere Frucht oder
Zierpflanzen kaum im ſtande wären ihr Leben zu friſten giebt es
noch Roſen welche daſelbſt gedeihen

Eine vorzügliche Eigenſchaft der Roſe iſt es ferner daß ſie
ſich mit Erfolg auch in Töpfen ziehen und als ſ r
Topfpflanze überall vortheilhaft verwenden läßt Es giebt
eine Menge ſehr zärtlicher zugleich aber ſehr ſchöner Roſen
die in unſerm nördlichen Klima im Freien nicht recht gedeihen
wollen d h bei kühler naſſer Witterung ihre Blumen mangel
haft oder gar nicht entfalten und ſchwer durch den Winter zu
bringen ill man nun nicht auf dieſe meiſt ſehr ſchönen
Sorten den Thee Noiſet und Bourbonroſen angehörend

verzichten ſo kultivire man dieſelben in Töpfen bringe ſie bei
anhaltendem Regenwetter unter Schutz und die herrlichen
Blumen werden ſich leicht entfalten Für diejenigen Roſen
liebhaber reſp Liebhaberinnen denen kein Beet geſchweige ein
Garten zu Gebote ſteht ſondern die höchftens über ein Blumen
ar oder Blumenbrett vor dem Fenſter verfügen können
ür dieſe bietet die Topfkultur die einzige Möglichkeit ſich an

der Roſe zu erfreuen

Aus dem Waldleben
Die Fahrt nach der Eiſenbahn

Der alte Kutſcher Salzmann beſchäftigte ſich nach dem Ge
witter mit der Schaufel um die ſtehen gebliebenen Waſſer
pfützen abzulaſſen als ihm der Oberförſter den Befehl gab
morgen die Damen zur Bahn zu fahren Der alte Burſche
war bei ſeiner Arbeit durchaus nicht elegant gekleidet Jn
aufgeſtreiften Hemdärmeln mit ſchweren Holzpantoffeln ohne
Strümpfe mochte er auf Frau v Hembach einen Eindruck
gemacht haben der ſie nichts weniger wünſchen ließ als mi
einem derartig koſtümirten Kutſcher eccuyier zur Bahn zu
fahren und vor der moquanten Gräfin dorf zu erſcheinen
weshalb fie es ſo ausdrücklich betonte daß der Diener anſtändig
gekleidet ſein ſolle

Jetzt beobachteten die beiden Mädchen vom Fenſter aus den
Papa der ſehr angelegentlich dem Kutſcher Befehle zu geben
ſchien Verſtehen konnten ſie allerdings kein Wort von dem
was er ſprach aber ſie ſahen doch wie ein verſchmitztes
Lächeln die Züge des Vaters dabei umſpielte und wie ver
ſtändnißvoll und erfreut Salzmann dazu nickte Vom Schlaf
ſtübchen aus wo die Mädchen die Reiſekoffer einpackten konnte
man die Thür des Pferdeſtalles ſehen und hier den alten Salz
mann gewahren der bald darauf mit verklärtem Geſichte
klopfte bürſtete und eifrig hin und her lief Auch
Töne des Poſthorns ließen ſich vernehmen aber nur leiſe
anz leiſe denn die Frau Oberförſter durfte es nicht hörenVes feinhörige Lieschen aber war feſt überzeugt daß morgen

unterwegs der liebe Auguſtin geblaſen werden würde Hatte
ſie doch im Stalle etwas blinken ſehen Ein ſicheres Zeichen
daß Salzmann dergleichen beabſichtige und ſchon das Horn
dazu putzeDer andere Morgen war wunderſchön Der Wald hauchte

den ihm nach einem Regen eigenthümlichen erfriſchenden Wohl
eruch aus jedes Blättchen an den Sträuchern glänzte inſelerem Grün Nichts hatte der Gewitterregen zerſtört

ſondern alles neubelebt obgleich überall in den Gartenwegen
die Spuren kleiner Rinnſale zurückgeblieben waren Die Sonne
ſtand noch nicht hoch genug am Himmel um die Tropfen von
den Blumen aufzutrocknen als Lieschen bereits ihre wirth
ſchaftlichen Obliegenheiten erfüllte um die Zeit zu gewinnen
welche ihre Mitfahrt zum Bahnhofe erforderte denn der
Mutter durften aus ihrem Vergnügen keine Arbeiten erwachſen
Auch Elſe war mit aufgeſtanden und half ihr treulich ſo lange
ihre Mutter noch in Morpheus Armen ruhete Wie ſehr
freute ſich das Mädchen daß ſie hier im Forſthauſe bei der
ihr ſo lieb gewordenen Couſine zurückbleiben durfte wie ſehr
auf das Jagdabenteuer welches der Onkel in Ausſicht geſtellt
hatte Was mochte es nur e Etwas Schönes hatte er
geſagt aber er ſah ſo ſche miſch dabei aus vielleicht war
es gar nur ein Schelmenſtückchen mit dem er ſich einen Spaß
machen wollte Um ihre Mutter war ſie v ſehr in Sorge
denn die in Krankheitsangelegenheiten wohlerfahrene Tante
hatte ihr die Verſicherung gegeben daß ihre Mutter nichts
weniger als krank ſei ſondern ſich nur nach dem Badeleben
ſehne weil ſie dort mehr Unterhaltung zu finden hoffe als
hier im Walde So war denn Elſe über den Zuſtand der
Mutter ſehr beruhigt umſomehr da dieſe es oſt ausſprach
daß die Gräfin dorf fie aufs beſte verpflegen laſſen und ihr
eine beſondere Dienerin zur Dispoſition ſtellen werde

Der Wagen ſtand bereits auf dem Hofe Koffer und
Schachteln waren glücklich untergebracht als die drei Damen
die Hüte aufſetzten und die Sonnenſchirme zur Hand nahmen
Jetzt wurden die Rappen angeſpannt aber nicht Salzmann
that es ſondern Juſtus

Es iſt mir ſehr lieb Coufine, ſprach Frau v Hembach
daß uns der junge Jäger fährt Er ſieht leidlich anſtändig

aus beinahe chevaleresque Mit dem alten Kutſcher müßte
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man ſich ſchämen haft ihm nicht einmal eine Livrée gegeben
Adieu behütet mir meine Elſe damit ſie nicht verbauert

Mit dieſen Worten beſtieg ſie den Wagen denn es war
hohe Zeit geworden wenn man den Zug nicht verpaſſen wollte

Ohne jeglichen Ausdruck von Scheidungsſchmerz reichte der
Oberförſter nebſt Gattin der Scheidenden die Hand und die
Mädchen die ſchon eingeſtiegen warent lachten fröhlich in den
hellen Morgen hinein

Nur Juſtus machte keine Anſtalt zum Aufſteigen Unruhig
ſtampften die Pferde den Boden und der Oberförſter blickte
mit unterdrücktem Lachen nach der Pferdeſtallthüre in deren
Rahmen jetzt der alte Salzmann erſchien in ſeiner hellgelben
einſt wohlverdienten ſächſiſchen Poſtillonsuniform Wie ein
Spiegel glänzte der Hut und die hohen Stulpenſtiefel aber
der höchſte denkbare Grad von Glanz entſtrömte ſeinem einen
Auge Er fühlte ſich zurück verſetzt in die Zeit ſeiner Jugend
wo er als junger hübſcher Poſtillon ſo manches Mädchenherz
höher ſchlagen r hatte

Mit jugendlicher Gewandtheit beſtieg er den Kutſchbock
nahm die Zügel aus Juſtus Hand und fort ging es zum
Thore hinaus trotz des entſetzten Aufſchreies der Frau
v Hembach die ihren ohnmächtigen Zorn über den nichts
würdigen Streich des Oberförfters den beiden Mädchen gegen
über ausſchüttete

Horrible ridicule retournons rief ſie befehlend Aber
Lieschen verſtand nicht alles Salzmann aber gar nichts von
ihren empörten Reden denn dieſer ließ ſich in ſeinen Wonne
gefühlen durchaus nicht beirren ſondern ſetzte das Horn an
die Lippen und ſchmetterte mit der vollen Kraft ſeiner Lungen
den Lieben Auguſtin in die Welt hinein ſodaß das Gezeter
der nehmen Dame im Klange der Töne unvernehmbar
wurde

Unterwegs begegnete ihnen ein ganzer Trupp junger Leutedie zur Stellung der Kreisſtadt zuwanderten Ohnehin in

angeregter Stimmung begrüßten ſie den ſchmetternden Kanarien
vogel mit einem lauten Hurrah und die Mädchen die ihr
konvulſiviſches Lachen nicht verbergen konnten verſteckten ihre
Geſichter hinter den Taſchentüchern während die ältere Dame
ihnen und dem Kutſcher empörte Blicke zuſchleuderte die jungen
Rekruten aber keines Blickes würdigte

Ganz anders nahm Salzmann die dargebrachte Huldigung
auf Er ſtrahlte förmlich vor Glück über die erwieſene Ehre
vie er ſelbſtredend für ſich und ſein Blaſen ganz allein in
Anſpruch nahm wozu er allerdings ein unbeſtreitbares Recht
et wenn auch das Hurrah mehr ſeiner ſaffrangelben Er
cheinung als ſeinen muſikaliſchen Leiſtungen galt

Schon waren beim Eintreffen unſerer Reiſenden zahlreiche
Menſchen auf dem Bahnhofe anweſend die des bereits
ſignaliſirten Zuges harrten Auf vielen Geſichtern malte ſich
bange Sorge denn ſoeben war ein Telegramm eingetroffen
welches von großartigen Wolkenbrüchen im Gebirge berichtete
und ein Austreten der Flüſſe in Ausſicht ſtellte Dies war
eine ſchlimme Nachricht für die Bewohner und Wieſenbeſitzer
der Auengegenden

Andere unbetheiligte Reiſende ſtaunten ob der ſeltſamen Er
b des ſächſiſchen Poſtillons der ſich auch dadurch ge
chmeichelt fühlte und mit voller Kraft ſein Poſthorn erſchallen

ließ bis der Bahnhofsinſpektor das unbeſtellte Konzert zu
unterlaſſen befahl Alles zum größten Aerger der Frau
v Hembach

Jetzt kam der Zug herangebrauſt Dampfwolken durchzogen
wie ein Reigen fliehender Se die Luft in ſtets wechſelnden
phantaſtiſchen Formen Wie Jupiter ſtand der Lokomotivführer
Donner und Blitz lenkend auf dem Feuerwagen der auf ſein
Geheiß genau an der beſtimmten Stelle anhielt Nur wenige
Minuten Aufenthalt hatte dieſer Zug Frau v Hembach eilte
ſuchend nach paſſender Geſellſchaft an den Wagen zweiter
Klaſſe auf und ab während die Mädchen mit dem Handgepäck
und der gelbe Salzmann mit dem ſchweren Koffer beladen
ihr nachfolgten

Hier Liebe hier ſteigen Sie ein, rief die Gräfin Xborf zu
einem Waggonfenſter erſter Klaſſe heraus Aber ſchon ſchlugder Schafter die Thür zu und Elſens Mutter mußte ge
rrennt von der Freundin und eingeſchloſſen wie eine Gefangene
allein abfahren

Lieschen deren Blicke überall ſuchend umherſchweiften hatte
ganz uletzt im Zuge aus einem Wagen vierter Klaſſe eine
orpulente Frau mühſam herabklettern ſehen denn um die

e

Damen vierter Klaſſe bekümmert ſich ſelten ein e
Schaffner Doch glücklich wurde das ſchwere Werk vo t
das wenige Gepäck lag auf dem Bahnkörper und mit lautem
x drückte die dicke Parlewuh ihr liebes Lieschen an
as Herz
Nun erſt als Lieschen dem alten Fräulein ihre Couſine

Elſe vorfſtellte beſah fich dieſe die wunderliche Erſcheinung der
Angekommenen genauer Das Haar hing der Dame wirr in
die Augen gerade ſo wirr wie es die Mode den
eleganten Damen jetzt vorſchreibt Auch Fräulein
wollte die Mode mitmachen um jung zu erſcheinen möglicher
weiſe noch Eroberungen zu machen Sie hatte ihr weißes
Haar gebrannt und gekräuſelt und hätte ſomit einem dick
wolligen Schafe ähnlich geſehen wenn unter der Wollperücke
nicht ihr kluges gutmüthiges Auge hervorgelenchtet hätte
Der Hut war ihr ins Genick gerutſcht und ein Stück ab
Frt ene Fa el bildete eine eigenthümliche Schleppe hinter
ihr her

ſe ſtand ſtumm erſtaunt die wunderliche Perſon be
trachtend ca der Lieschen mit ſo zärtlicher Liebe hing Dieſe
aber ſteckte ganz ungenirt mit einer Stecknadel die abgetretene
Falbel feſt die ihr Lieschen nach der Rückkehr wieder ſauber
anzunähen verſprach Warum auch, frug ſie etwas vor
wurfsvoll warum auch fuhren Sie vierter Klaſſe

Warum fragſt Du Kind erwiderte Karoline Weißt
Du nicht daß die arme Tagelöhnerfrau in Alberg weder Brot
noch Kleider für ihre Kinder hat Da muß man ſparſam
ſein wenn man helfen will Denn wer den Groſchen nicht
ſpart kann den Thaler nicht verſchenken Surtout est egalt
man kommt zur ſelben Zeit an ob man erſter oder vierter

u e auch dernter war gelbe Kutſcher herangetreten und
lachte beim Anblick der Parlewuh über ſein ganzes ehrliches
Geſicht Ei guten Tag Salzmann rief dieſe und reichte
ihm freundlich die Hand zum Gruße dar der tauſend
Jhr ſeid ja en grand parure Freilich jawohl rief dieſer
mit ſtolzem Selbſtgefühl indem er die Bewunderung ganz
richtig deutete und ſeine gelbe Kleidung wohl ger betrachtete wenn der Herr ſo befiehlt parire t allemal
wg Sie

ind nun ging es unter fröhlichem Plaudern und
hinüber wozu die Ereigniſſe während Karolinens wer it
den Stoff liefern mußten weiter dem Walde zu tswurde zu erwähnen vergeſſen beſonders war es die neu ge
knüpfte Bekanntſchaft mit der Familie des Baron von Semmel
ſtein in spe die das Intereſſe der guten Parlewuh in Anſpruch
nahm Einige Beklemmung verurſachte der alten Dame die
Ausſicht auf die Wiederkehr des Herrn Stanz deſſen Bewer
bungen um ihre Liebe ſie nun einmal kein Gehör ſchenken
wollte obgleich ihre unbezwingbare Neigung für das Wald
leben dem forſtlichen Freier eine wichtige Fürſprecherin war
Dieſe ſchwärmeriſche Liebe zum Walde war es die ihre poetiſche
enet leicht fließen machte ſie zu dichteriſchen pfungen
e e

Halt rief fie dem blafenden Salzmann zu halt jetzt
laſſen Sie einmal den lieben Auguſtin in Ruhe und laſſen
Sie mich reden Der Kutſcher gehorchte und hielt die Pferde
an Karoline aber richtete ſich hoch auf im Wagen und im
proviſirte mit Begeiſterung

ße dich du trauter Wald
u biſt meine Wonne du biſt mein Glück

dir zieht es mich mit Zaubergewalt
us dem Getümmel der Welt zurück

Die Mädchen fühlten ſich in Wahrheit ein ig bewegt
ſelbſt Elſe reichte ihr dankbar die Hand Die kurze Zeit ihres
Zuſammenſeins war ausreichend geweſen das junge Mädchen
u überzeugen daß neben Wunderlichkeiten und Sondereiten et auch treffliche Geiſtes und Herzenseigenſchaften

zu finden ſind

Tandſchaftsbilder aus Java
1 Das Paradies der Hirſche

Wenn man hört daß Java über vierzig Vulkane hatdarunter allerdings einige bereits erloſ e don denen r

den tiefſten ein anderer den umfangreichſten Krater der Erde
beſitzt und wenn man von den Verheerungen auf Krakatog
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